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COMPOUND INDUSTR I E ■

GUDRUN KLEIN

T
echnik ist das Gerüst und Kunst die
Seele.“ Entsprechend diesem Zitat
von Maxim Gorki startete Lanxess

seine feierliche Veranstaltung zur Inbe-
triebnahme der Compoundieranlage im
Industriepark Wuxi mit einem chinesi-
schen Drachentanz (Titelbild, Bild 1).
Dieses Symbol der Verbundenheit mit
den Traditionen der chinesischen Bevöl-
kerung symbolisiert die gute Zusam-
menarbeit, die Lanxess mit den Bewoh-
nern der Region und der örtlichen Re-
gierung anstrebt. Bereits im Zeitraum der
Genehmigungsverfahren zum Bau des
Anlagenkomplexes in Wuxi gab es hier,
laut Aussagen von Dr. Hubert Fink, Ge-
neral Manager der Business Unit Semi-
Crystallin Products von Lanxess, intensi-
ve Absprachen und kooperative Hilfe.Da-
durch verging nur ein Jahr von der

Grundsteinlegung bis zur Inbetriebnah-
me.„Wir sind den örtlichen Behörden für
die unbürokratische und gute Zusam-
menarbeit sehr dankbar. Sonst hätten wir
die Inbetriebnahme in diesem kurzen
Zeitraum nicht geschafft. Diese Produk-
tionsanlage ist unsere fünfte Anlage in
Wuxi, aber unsere erste Investition im Be-
reich der teilkristallinen Kunststoffe in
China, ja sogar in Asien.“

Produktion nach 
weltweiten Standards

Für den Bau der neuen Produktionsan-
lage zur Compoundierung von Polyami-
den (Durethan) und Polybutylentereph-
thalat (PBT; Pocan) hatte Lanxess rund
20 Mio. EUR investiert. Bis zu 100 neue
Arbeitsplätze sind dort geschaffen wor-
den. Mit Inbetriebnahme des ersten An-
lagenteils auf dem Gelände der Lanxess

Wuxi Chemical Ltd. können jährlich ca.
20 000 t Compounds produziert werden.
Die installierte Technik entspricht laut
Hubert Fink dem neuesten Stand der
Technik (Bild 2). „Wir produzieren dort
Produkte, die unseren weltweiten Stan-
dards entsprechen. Unsere Kunden in
China erwarten von uns, dass sie höch-
ste Qualität erhalten. Das gilt auch für
das Anlagenteam. Neun Mitarbeiter aus
Wuxi haben wir in unserer Compoun-
dieranlage in Deutschland sechs Wochen
lang ausgebildet. Während der Startpha-
se der Anlage in Wuxi half ein Experten-
team aus Deutschland den neuen Kolle-
gen.“ 

Mit seiner Investition in den Anlagen-
komplex in Wuxi verbindet Lanxess eine
langfristige Strategie für profitables
Wachstum auf dem Gebiet der Com-
pounds auf Basis teilkristalliner Kunst-
stoffe. Längerfristig ist der weitere Aus-

Mit dem 
chinesischen Markt wachsen
Lanxess. Die kürzliche Inbetriebnahme der Compoundieranlage für teilkristalline

Kunststoffe im Industriepark Wuxi unweit von Shanghai ist Teil der Wachstums-

strategie von Lanxess in China. Mit neuester Technik entsprechend deutschen Um-

weltstandards und geschulten chinesischen Mitarbeitern will das Unternehmen 

für die chinesische Automobil- und Elektro/Elekronikindustrie vor Ort die erforder-

lichen Werkstoffe produzieren.

FFeeiieerrlliicchhee  IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee  ddeerr  CCoommppoouunnddiieerraannllaaggee
iinn  WWuuxxii  dduurrcchh  vveerraannttwwoorrttlliicchhee  VVeerrttrreetteerr  vvoonn

LLaannxxeessss  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd  uunndd  iinn  CChhiinnaa  ssoowwiiee  vvoonn  ddeenn
rreeggiioonnaalleenn  VVeerraannttwwoorrttlliicchheenn  aauuss  bbeeiiddeenn  LLäännddeerrnn
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MARKT  UND  MANAGEMENT

bau der lokalen Produktionskapa-
zitäten geplant. So soll mit dem Bau
einer zweiten Produktionslinie Ende
2007 die Kapazität der Anlage auf
40 000 t/a erhöht werden. Längerfri-
stig kann bei weiter wachsender
Nachfrage die Produktionskapazität
bis auf 100 000 t/a ansteigen.

Attraktive Preise durch 
höchste Qualität

Der am schnellsten wachsende Markt
für die Business Unit Semi-Crystallin
Products (SCP) ist nach Angaben von
Lanxess die Spritzgießindustrie. Sie
beliefert in China die lokalen Auto-
mobilhersteller und die Elektrotech-
nikindustrie. Dieser Markt befinde
sich auch weltweit im Wachstum, so
Hubert Fink. Speziell in Asien erreichten
die Wachstumsraten einen Rekord von
mehr als 10 %. Europa und Nordamerika
lägen zwischen 5 und 6 %. Dieses Wachs-
tum werde außerdem angetrieben durch
die Substitution von Metallen durch Tech-
nische Kunststoffe. Im asiatischen Markt
will das Unternehmen mit Produkten wie
Durethan und Pocan dieselbe Größen-
ordnung erreichen wie im europäischen
Markt – etwa ein Marktvolumen von
900 000 t/a.„Wir beabsichtigen,unser Ge-
schäft mit teilkristallinen Kunststoffen in
Asien auszubauen, ohne unsere starke
Präsenz in Europa aufzugeben. In diesem
Jahr werden 10 % unserer globalen Po-
lyamid- und PBT-Produktion aus Asien
kommen.In fünf Jahren erwarten wir dort
ein Anwachsen auf 25 %.“

Lanxess will in China aber nicht nur
produzieren, sondern auch Know-how-
Partner sein. In enger Zusammenarbeit

mit seinen Kunden sollen gemeinsame
Lösungen entstehen, die den höchsten
Qualitätsstandard und somit einen
attraktiven Preis ermöglichen. „Als
Entwicklungspartner ermöglichen wir
für unsere Kunden individuell zuge-
schnittene Lösungen. Damit besetzen wir
ein hochqualitatives Marktsegment
außerhalb des Massenmarkts“, so Hubert
Fink.

Asien-Pazifik von 
zentraler Bedeutung

Laut Aussagen von Axel C. Heitmann,
Vorsitzender des Vorstands der Lanxess
AG, anlässlich der Chinaplas 2006, werde
der Chemiekonzern Lanxess verstärkt auf
profitables Wachstum in der Region Asi-
en-Pazifik (APAC) setzen. Diese Region
sei für das Unternehmen von zentraler
Bedeutung. Im Jahr 2005 erzielte Lanxess

dort ein Umsatzplus von rund
21 % gegenüber 15,8 % in 2004.
Am stärksten wurde der Umsatz
in den Segmenten Performance
Rubber mit knapp 30 % und En-
gineering Plastics mit mehr als
26 % gesteigert. Das Segment Per-
formance Chemicals legte knapp
13 % und Chemicals Intermedia-
tes mehr als 8 % zu. In China al-
lein steigerte das Unternehmen
seinen Absatz um knapp 50 % im
Vergleich zum Vorjahr. In Indien
wuchs Lanxess um 14 %.

Diese Entwicklung resultiere
aus der Inbetriebnahme neuer so-
wie zusätzlicher Produktionska-
pazitäten. Daher haben sich auch
die Investitionen in Asien im ver-
gangenen Jahr verdoppelt, so Axel

Heitmann.„Diese Entwicklung wird sich
auch 2006 fortsetzen.“ Um die Expan-
sionspläne in Asien voranzutreiben, wer-
de das Unternehmen in Asien bis zu 1000
neue Mitarbeiter in den nächsten drei
Jahren einstellen. „Rund zwei Drittel da-
von werden allein für unsere Projekte in
China benötigt.“ Derzeit hat Lanxess
rund 1900 Mitarbeiter in Asien. 2005 hat-
te die Region Asien-Pazifik einen Anteil
von rund 17 % am weltweiten Lanxess-
Umsatz.

„Besonders in China gibt es für deut-
sche Unternehmen enorme Chancen,
aber es stehen diesen Chancen auch Risi-
ken gegenüber“, schätzt der Vorstands-
vorsitzende ein. „Lanxess kennt diese Ri-
siken, denn wir kennen den Markt in Chi-
na. Ganz konsequent haben wir deshalb
nur dort investiert, wo die lokalen Gege-
benheiten unsere Vorhaben begünstig-
ten.“ Das Werk in Wuxi sei eine dieser In-
vestitionen. ■

SSUUMMMMAARRYY  KKUUNNSSTTSSTTOOFFFFEE  IINNTTEERRNNAATT IIOONNAALL

Growing Along with
the Chinese Market
LLAANNXXEESSSS.. TThhee  rreecceenntt  ccoommmmiissssiioonniinngg  ooff  aa  ccoomm--
ppoouunnddiinngg  ffaacciilliittyy  ffoorr  sseemmii--ccrryyssttaalllliinnee  ppllaassttiiccss  iinn
tthhee  WWuuxxii  iinndduussttrriiaall  aarreeaa,,  ssiittuuaatteedd  nnoott  ffaarr  ffrroomm
SShhaanngghhaaii,,  iiss  aa  ppaarrtt  ooff  tthhee  LLaannxxeessss  ggrroowwtthh  ssttrraa--
tteeggyy  iinn  CChhiinnaa..  TThhee  eenntteerrpprriissee  iinntteennddss  ttoo  pprroodduuccee
nneecceessssaarryy  mmaatteerriiaallss  ffoorr  tthhee  CChhiinneessee  aauuttoommoottiivvee
aanndd  eelleeccttrriiccaall//  eelleeccttrroonniiccss  iinndduussttrriieess  oonn  ssiittee  wwiitthh
ttrraaiinneedd  CChhiinneessee  ppeerrssoonnnneell  aanndd  ssttaattee  ooff  tthhee  aarrtt
eeqquuiippmmeenntt  aaccccoorrddiinngg  ttoo  GGeerrmmaann  eennvviirroonnmmeennttaall
ssttaannddaarrddss..

NOTE: You can read the complete article by entering
the document number PPEE110033663311  on our website at
ww ww ww..kkuunnssttssttooffffee--iinntteerrnnaattiioonnaall..ccoomm

BBiilldd  11..  DDeerr  cchhiinneessiisscchhee  DDrraacchheennttaannzz  ssoollll  ddiiee  gguuttee  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  
vvoonn  LLaannxxeessss  mmiitt  ddeerr  öörrttlliicchheenn  BBeevvööllkkeerruunngg  ssyymmbboolliissiieerreenn

BBiilldd  22..  KKeerrnnssttüücckk  ddeerr  nneeuueenn  AAnnllaaggee  iisstt  eeiinn  
CCoommppoouunnddiieerrssyysstteemm,,  ddaass  ffüürr  eeiinneenn  DDuurrcchhssaattzz  vvoonn  
mmeehhrr  aallss  33000000  kkgg//hh  aauussggeelleeggtt  iisstt
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